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28 
2014 

für die 51.-52. KW 

Fr. 19. Dezember 2014 

Gesamtauflage: 17.711 

Was ist zu tun: 
 
• Honig abfüllen 

• Kerzen herstellen 

• Winterbehandlung  

Mayen (co) Das Bienenjahr 2014 
wird spätestens mit den derzeit 
stattfindenden Winterbehandlun-
gen gegen die Varroose zu Ende 
gehen. Es war für Imker und Bie-
nen kein besonders gutes Jahr. 
Die Euphorie während des frühen 
Trachtbeginns im März, mit vielen 
Flug- und Sammeltagen, endete 
schnell in der Erkenntnis, dass die  

 
Abb 1: Spätsommer- und Herbstverluste 2014 / 
Völkerverluste [%] 

 
Abb 2: Spätsommer- und Herbstverluste 2014 / 
betroffene Betriebe [%] 

Varroamilbe „gute“ Chancen be-
kam, frühzeitig mit ihrer Vermeh-
rung zu beginnen. Dass sie dies 
dann auch tatsächlich tat, wurde 
im Sommer deutlich, als viele Im-
ker erste auffallend hohe Varroa-
belastungen in ihren Völkern vor-
fanden. Wir nahmen dies zum An-
lass, frühzeitig über das Problem 
zu berichten. Unsere Prognose 
hoher Spätsommer- und Herbst-

verluste bestätigte sich jetzt mit 
Ihren Antworten auf unsere  
Herbstumfrage.  

Mehr als 6.400 Imker meldeten auf 
der Basis von fast 89.000 einge-
winterten Bienenvölkern eine 
Herbst-Verlustquote von deutsch-
landweit 6,8 %. Am stärksten be-
troffen sind Mecklenburg-Vor-
pommern mit mehr als 11 % oder 
Thüringen mit mehr als 9 %. Auch 
aus Bayern, Sachsen-Anhalt und 
Schleswig-Holstein wurden über-
durchschnittliche Probleme ge-
meldet. Die Unterschiede in 
Deutschland werden in der  Kar-
tendarstellung sichtbar (Abb. 1).  
Von den meldenden Imkern waren 
im Schnitt etwa 30% von Verlusten 
betroffen, während 70% in den 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 4 Wochen 

Freitag, den 16. Januar 2015 

Am Bienenstand 
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letzten Wochen noch keine Verlus-
te verzeichnen mussten (Abb. 2). 

In den letzten beiden Jahren 2012 
und 2013 lagen die zeitlich ver-
gleichbaren Verluste bei drei bzw. 
vier Prozent. Im Jahrhundert-
Honigjahr 2011 vor drei Jahren 
beklagten die Imker in Deutsch-
land aber mehr als 10 % einge-
gangener Völker im Herbst, gefolgt 
von Herbst-Winterverlusten von 
etwas weniger als 25 %.  

Prognose 

Nach den bisherigen Erfahrungen 
erwarten wir, dass bundesweit 
jedes vierte bis fünfte Bienenvolk 
den Winter nicht überleben wird. 
Es wird dabei Regionen geben, in 
denen die Schädigung der Völker 
niedriger und leider auch Regio-
nen geben, in denen die Verluste 

deutlich höher 
ausfallen werden. 
Dies dürfte in 
erster Linie durch 

unterschiedliche 
Witterungs- und 
damit Trachtver-
läufe verursacht 
sein. 

Konsequent be-
handeln 

Umso wichtiger 
ist es jetzt, kon-
sequent die 
Winterbehand-
lungen anzuge-
hen. Die Tem-
peraturen wer-
den am Wo-
chenende vo-

rübergehend 
fallen, so dass 
sich gute Chan-
cen für Oxal-

säure-
Behandlungen 

im Träufelver-
fahren ergeben. 
Die Langzeit-

prognosen ver-
sprechen auch ab 

Weihnachten 
wieder tiefere Temperaturen. 
Standortgenaue und tagesaktuelle 
Behandlungsempfehlungen kön-
nen jederzeit unter 
www.varroawetter.de abgerufen 
werden.  Ist noch geschlossene 
Brut in den Völkern vorhanden, 
dies kann insbesonders in Völkern 
mit jungen Königinnen der Fall 
sein, kann diese mit einer Entde-
ckungsgabel entfernt werden. Bei 
diesen Völkern empfiehlt es sich, 
die Varroa-Behandlung einen Tag 
später vorzunehmen. 

Honigjahr 

Die Honigernten fielen deutsch-
landweit zwar besser aus als in 
den beiden letzten Jahren, lagen 
aber immer noch unter dem lang-
jährigen Mittel. In manchen Regio-
nen gab es sogar gar keine Früh- 

oder Sommertracht zu ernten. Die 
Ergebnisse finden Sie in den Aus-
gaben 19_2014 und 23_2014 des 
Infobriefs und auch in den Abbil-
dungen 3 ff. 

Das Jahr 2014 erforderte von den 
Imkern fundierte Kenntnisse in der 
Völkerführung, Varroadiagnostik 
und Varroabehandlung. Ständige 
Weiterbildungen helfen auf dem 
neuesten Stand zu bleiben und die 
Herausforderungen in schwierigen 
Jahren erfolgreich annehmen zu 
können. Wir hoffen, dass wir Sie 
mit unserem Infobrief im Verlauf 
des Bienenjahres begleiten und 
den einen oder anderen Tipp oder 
die ein oder andere Hilfestellung 
geben konnten. Wir hoffen, dass 
sich die Verluste im Rahmen unse-
rer Prognosen bewegen und nicht 
höher ausfallen werden. Nicht alle 
Probleme sind hausgemacht, aber 
der ein oder andere Fehler kann 
vermieden werden. Gehen Sie 
selbstkritisch mit Ihrer Arbeit an 
den Bienen um. Wir werden unse-
re Arbeit für den Infobrief Ende 
Januar in einer Redaktionssitzung 
kritisch diskutieren und dazu vor-
her eine kleine Umfrage in eigener 
Sache starten. 

Bis dahin wünschen wir Ihnen al-
len ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr, insbesonde-
re Gesundheit und Zufriedenheit, 
mit Grüßen aus den Bieneninstitu-
ten Hohenheim, Hohen Neuendorf, 
Kirchhain, Mayen, Münster und 
Veitshöchheim. 

Kontakt zum Autor:   
Christoph.Otten@dlr.rlp.de  

 

                       
Veitshöchheimer Imkerforum 

Wissenschaft und Praxis im Dialog 

Fachtagung des Fachzentrums Bienen  

am Samstag, den 31. Januar 2015 

Programm im Anhang 

Abb.3a + b: Frühtrachternte [kg] und mittlerer Wassergehalt [%] 

Abbildung 4a + b: Sommertrachternte [kg] u. mittlerer Wassergehalt 
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Kurz vor Weihnachten  
wollen wir Sie noch auf einige An-
gebote aufmerksam machen: 
 
Krüss Refraktometer 
Wir haben eine neue Lieferung 
von Refraktometern der Firma 
Krüss erhalten. Für Kurzent-
schlossene bieten wir die Refrak-
tometer für 79,90 EUR inkl. Ver-
sand an. Bei Bestellungen bis 
Montagmorgen 22.12.14 liefern wir 
auch noch rechtzeitig zum Fest 
aus (wenn die Post mitspielt und 
solange der Vorrat reicht). 
Technische Daten:   
HRH30: 12-30 %Wasser in Honig; 
Genauigkeit 0,1% Wasser in Ho-
nig; Skalierung 0,1% Wasser in 
Honig 

 
 
Bestellung bitte direkt an  
werner.muehlen@lwk.nrw.de  
 
Frühbucherrabatt Apisticus-Tag 
und Gutscheine für den Gaben-
tisch 
Am 31.12. endet der Frühbucher-
rabatt für Karten zum Apisticus-
Tag. Wir bieten Gutscheine als last 
minute Geschenk an: Ein Tag für 
25 EUR, beide Tage 40 EUR. Bei 
Bestellung bis Montagmorgen lie-
fern wir die Gutscheine auch noch 
rechtzeitig aus. Ab 1.1.2015 gilt 
der Normalpreis von 30 EUR/Tag 
und 50 EUR für beide Tage. 

Online Anmeldung   
www.apisticus-tag.de 
 

Apis-Kalender 2015 

4,90 € je Kalender 
Noch gibt es einige Apis-Kalender, 
wer von den letzten noch ein 
Exemplar haben möchte, kann 
diesen online bei uns bestellen: 
www.apis-ev.de/index.php?id=271  

 

 
Spendenaufruf 

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 

Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
 

 
 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen:  
http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902 

Blühphasenmonitoring: 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV# 

Varroawetter:  

Varroawetter: www.varroawetter.de 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=849610M9L3&p1=8X114P7ADW&p3=D2KEU5C709&p4=XF10F330RV 

 

 



Veitshöchheimer Imkerforum 
Wissenschaft und Praxis im Dialog 

Fachtagung des Fachzentrums Bienen  
am Samstag, den 31. Januar 2015 

Programm 

  9:30 - 11:30 Uhr Mitgliederversammlung der Freunde des  
Fachzentrums Bienen Veitshöchheim e. V.  
im Sebastian-Englerth-Saal der LWG 

11:30 - 12:30 Uhr Mittagspause  

12:30 - 13:00 Uhr Begrüßung und Grußworte 

13:00 - 14:00 Uhr Aktuelles aus dem Fachzentrum Bienen 

• Das Bayerische Varroabekämpfungskonzept 

• Berichte aus der Versuchsarbeit des Fachzentrums Bienen 

14:00 - 15:00 Uhr Kaffeepause  
Diskussionsmöglichkeit mit den Mitarbeitern des  
Fachzentrums Bienen 

15:00 - 16:00 Uhr Der Kleine Beutenkäfer in Europa -  
Biologie des Schädlings und aktuelle Informationen  

Dr. Marc O. Schäfer, Friederich-Loeffler-Institut 

16:00 - 16:30 Uhr Abschlussdiskussion 

 
Die Veranstaltung ist kostenfrei! 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachzentrums, der Fachberatung  
und der Prüfhöfe sind als Ansprechpartner vor Ort. 

Wir bitten um eine formlose Anmeldung bis zum 16. Januar 2015! 
 

mit freundlicher Unterstützung der  
 
 
 
 
 
 
 

Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau 
Fachzentrum Bienen 

An der Steige 15  97209 Veitshöchheim  Tel.: 0931/9801-352 
E-Mail: FZBienen@lwg.bayern.de 


